tertelführiger Abeunementöpreit 
Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
ler 11ò Sgr. Inſertionsgebühr für den 
einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 


1% Sar. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
N aris, 18. Mai. Migeon ift im Departement des Ober: 
3 zum Deputirten gewählt. In der Dinstagnachtſitzung 
IR engliſchen Unterhauſes iſt die Diskuſſion von Cardwell's 
tion auf Donnerstag vertagt worden anderweitiger Mo: 
onsvermerkungen wegen. 
nich tieft, 18. Mai, Nachm. Hier eingetroffene Privatnach⸗ 
| ten aus Naguſa melden, daß viele Montenegriner, nach: 
| fie die gemachte Beute unter fich vertheilt, in ihre Hei: 
ath zurückgekehrt ſeien. Ein Trupp Montenegriner unter 
ukalovich, mit den Bewohnern von Grabowo und der 
dendegend vereint, haben mehrere türkiſche Dörfer geplün⸗ 
oll verbrannt und blofiren Klobuck. Huſſein Paſcha 
im Beſitze einer Original⸗Erklärung des Bevollmächtig⸗ 
8 Danilo's fein, welche zu dem Schluſſe berechtigt, daß 
en Angriff der Montenegriner am 13. d. Mts. während 
Ns abgeſchloſſenen Waffenſtillſtandes und während des 
big er der Türken von Grahowo nach Klobuck er⸗ 
e „ 
Paris, 18. Mai, 
gilt. Wee 57 65. 
Facts Spanier —. IpCt. 


Nachmittags 3 Uhr. Börſenſchluß matter. 
448 Ct. Rente 93, —. Credit⸗qmobilier⸗Aktien 680. 
0 P panier —. Silber⸗ Anleihe 92%. Oeſterreich. 
Weed en 666. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 592. Franz⸗ 


dudendon, 18. Mai, Nachmittag 3 Uhr. Geringes Geſchäft in fremden 
lpCt Spanier 26%. Mexikaner 20%, Sardinier 92%, 


Sonfotz 975 
er g 8 405 0 ; * 7 

en 112%. 4 pCt. Ruſſen 102%, Lombardiſch Eiſendahn⸗Aktien —. 
e Monz 135 k. 6 Sch. Wien 1 SL. 


Rien, 18. Mai, Mittags 12% Uhr. Neue Looſe 104%. 
Barclber-nleihe —. 5pCt. Metalliques 82%. 4 pct. Malignes 72 4 
973. Bank⸗Int.⸗Scheine —. Nordbahn 169%. 1884er Looſe 


Wien National⸗Anlehen 84. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 274%. Credit⸗ 
un 2884, don 10, 17. Hamburg 77%. Paris 123%. Gold 7%. 
Alber 1 er Lombard ifenbahn 103. Teeiß⸗Bahn 
Fr ntral⸗Bahn 


ankfurt a. M., 18, Mai, Nachmitt. 2½ Uhr. Im Allgemeinen feſtere 


Wiener Wechſel 113. Spt. Metalliques 78%. 
1854er Looſe 103%, r National: 
2 79. Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb.⸗Attien 309. Oeſterreich. 
15 22 1094. Deflereih. Credit⸗Aktien 216. Oeſterr. Eliſabetbahn 
4. Mbein⸗Nahe⸗Bahn 68 5 
Garn 18. Mai, Nachmittags 2½ Uhr. Die Börſe war bei theilweiſe 
fängigen Courſen in flauer Stimmung. H 4 
de; chluß⸗Courſe: Oeſterreich. Looſe —. Oeſterr. Credit⸗Aktien 123. 
Nui d Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 665. Vereinsbank 97%. Nord: 
che Bank 84%. Wien 78%. . k 
Hamburg, 18. Mai. [Getreidemarkt.] Weizen loco zu letzten Prei⸗ 
Befragt, jedoch einige Thaler höher gehalten; ab 3 132pfd. 104 be: 
. Roggen loco und ab Oſtſee flau und ſtille. Oel pro Mai 26, pro 
ber 28%. Kaffee bei regelmäßigem Geſchäft unverändert. Zink ohne 


ag. 
Ne deve 18, Mai. [Baumwolle] 6000 Ballen Umſaz. — 
e geſtern unveränderk. Der Import der vergangenen Woche betrug 


— allen. 


% Telegraphiſche Nachrichten. 
len aris, 18. Mai Morgens. Der heutige „Moniteur“ ſagt: Die bedauer⸗ 
dada Konflitte, welche dem Einmarſche der Türken in das Gebiet von Gra⸗ 
der Acheſolgt ſind, haben neue hervorgerufen. In Folge der Schritte, welche 
aägenſer und die Mächte bei der Pforte gethan, bat der Sultan, den Rath: 

en derſelben Gehör gebend, am I4ten d. Befehl ertheilt, die Feindſeligkei⸗ 
Venolen. Hoffentlich wird es den Anſtrengungen der Mächte und den 
Nau nen der Pforte gelingen, eine gütliche Löſung herbeizuführen. — Aus 
85 wird vom geitigen Tage gemeldet, daß ein neuer Zuſammenſtoß feit 

t 
U 


9. 
„ Schluß⸗Courſe: 
pCt, Maas 68%. 


en d. nicht stattgefunden habe. Die Montenegriner waren in dem Ber 
on Graham, dis — dr der türkiſchen Truppen in Trebigne ges 


Niſfabou, 17. Mai Abend 10 Uhr. Die Königin von Portugal iſt ſoeben 


ah und wohlbehalten hier eingetro ſſen. Morgen 9 Uhr findet die Ver⸗ 
Dung ſtatt. 


Hi Preußen. 
Derlin, 18. Mai. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
detz Sallergnädigſt geruht: Den nachbenannten Beamten Sr. Majeſtät 
KH, DH von Perſien, und zwar: dem Groß⸗Vezier Mirza Aga 
ler, und dem Botſchafter zu Paris, Ferrokh Khan, den rothen 
Nir eden erſter Klaſſe, dem Oberſten, Adjutanten und Botſchaftsrath 
u d Malcom Khan den rothen Adlerorden zweiter Klaſſe, ſo wie 
den r iſchafts⸗Dolmetſchern Mirza Reza und Mirza Aly Aga 
othen Adlerorden dritter Klaſſe zu verleihen. 
muse Maſeſtät der König haben allergnädigſt geruht: Dem Rittere 
6 der, Lieutenant a. D. Grafen Wilhelm v. Schwerin auf 


ler 5 ferner dem Regierungsrath Matzerath in Köln den Charak⸗ 
br. Geheimer Regierungerath; fo wie dem praktiſchen Arzte ıc. 

Bebmer zu Berlin den Charakter als Sanitätsrath zu verleihen. 
der tlin, 18. Mai. Geſtern Nachmittag hatte die letzte Konferenz 

eigaifrien zur Feſtſtellung der Ufancen im Produkten: 
1 Mes t ſtatt. Dieſelbe entſchied ſich bezüglich des Verkehrs in Rüb oö! 
it en allichen für die gegenwärtig hier geltenden Beſtimmungen, nach 
von gr Netto⸗Centner gehandelt wird. Daß das Oel mindeſtens 
ge In rad Fettgehalt fein müſſe, iſt eine neue und gewiß wohl⸗ 
then dienen. Man erachtete es ſchließlich für zweckmäßig, feſt⸗ 
die ne tt dieſe Konferenz alljährlich zu erneuern ſei, und wurde für 
nommen e Zuſammenkunft ſchon der Dezember d. J. in Ausſicht ge: 

In d (B. u. H. 3.) 

blatt wie montenegriniſchen Angelegenheit bat die hohe 
de don pr wir hören, ihre Bereitwilligkeit zu erkennen gegeben, auf 
£ lern England, Frankreich und Rußland angerathene fried⸗ 
mmiſſon de der Grenzſtreitigkeiten mit Montenegro durch eine 
er fünf Großmächte einzugehen. Es wäre damit die Ger 


2 — 2. 


würden im Großherzogthum Mecklenburg⸗Streliz die Kammerjunker⸗ 


Nn N * 
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Beſtellungen auf die Zeitung, welche en fünf 


Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma! 
erſcheint 


N 


legenheit gegeben, durch diplomatiſche Vermittelung nicht etwa blos den 
oft beſtrittenen status quo herzuſtellen, ſondern vielmehr die Beziehun⸗ 
gen Montenegro's zur Pforte vom voͤlkerrechtlichen Standpunkte aus 
zu regeln. Die Frage, ob Montenegro der türkiſchen Oberhoheit un⸗ 
terworfen ſei oder nicht, datf künftighin kein Gegenſtand der Kontro⸗ 
verſe bleiben, wenn die Veranlaſſung zu Mißhelligkeiten mit der Pforte 
an dieſer Stelle gründlich gehoben werden ſoll. Geit.) 

[Hofnachrichten.] Seine königliche Hoheit der Prinz von 
Preußen fuhr heute Vormittag 84 Uhr nach dem tempelhofer Felde, 
wo Hoͤchſtderſelbe die beiden Grenadier⸗Regimenter im Brigade⸗Ver⸗ 
bande, fo wie die 2te Garde⸗Kavallerie⸗Brigade beſichtigte und von den⸗ 
ſelben mehrere Evolutionen ausführen ließ. Se. königliche Hoheit war 
umgeben von Ihren königlichen Hoheiten dem Prinzen Friedrich Wil: 
beim, Hoͤchſtwelcher um 8% Uhr vom Schloſſe Babelsberg bier einge: 
troffen war und ſich Mittags dorthin zurückbegeben hat, dem Prinzen 
Friedrich, dem Prinzen Auguſt von Würtemberg und anderen fürſtlichen 
Perſonen; im Gefolge Sr. königlichen Hoheit befand fi eine zahlreiche 
Generalität und Suite. Nachmittags 4 Uhr war im Palais Seiner 
koͤniglichen Hoheit des Prinzen von Preußen große Tafel. 

— Se. königliche Hoheit der Prinz von Preußen nahm heute 
Nachmittag 2 Uhr den Vortrag des Miniſter⸗Präſtdenten und des 
Oberſten Freiherrn v. Manteuffel entgegen. 

— Se. königliche Hoheit der Admiral Prinz Adalbert machte 
geſtern Mittag Sr. königl. Hoheit dem Prinzen von Preußen und 
den übrigen hohen Herrſchaften ſeine Abſchiedsbeſuche und reiſte Abends 
mit mehreren Marine⸗Offtzieren nach Danzig ab, wo Hoͤchſtderſelbe das 
neuerbaute Avoiſoſchiff beſichtigen will. Zu Ende dieſer Woche wird 
Se. koͤnigl. Hoheit hier zurückerwartet. 

— Das Gala⸗Diner, welches der engliſche Geſandte, Graf Bloom⸗ 
feld, am Sonnabend gab, galt der Geburtstagsfeier der Königin 
Victoria. Das Hoch auf Ihre großbritanniſche Majeftät brachte der 
Miniſterpräſident v. Manteuffel aus, das Hoch auf Se. Majeſtät den 
König der Graf Bloomfield. N 

— Der hieſige türkifche Geſandte hatte heute mit dem Miniſter⸗ 
Präfidenten Herrn v. Manteuffel eine Konferenz. 

— Der Staats⸗Miniſter Freiherr v. Bodelſchwingh und der dä⸗ 
niſche Geſandte am dieſſeitigen Hofe, Baron v. Brock, find nach Ham⸗ 
burg, der Fürſt v. Clary nach Dresden, der öſterreichiſche Geſandte 
am ruſſiſchen Hofe, Graf Eſterhazy, nach Paris, der däniſche Geſandte 
v. Pleſſen nach St. Petersburg, und der mecklenburgiſche Staatsmini⸗ 
ſter v. Bernſtorff nach Strelitz abgereiſt. eit.) 

Die Mörder des Fuhrmanns Anſchütz ſind bereits entdeckt und einer 
derſelben iſt hier ergriffen worden. Die Behörde in Potsdam hatte 100 Tha⸗ 
ler Belohnung auf die Entdeckung ausgeſetzt, und man hatte erſt drei Wild⸗ 
diebe aus Beelitz im Verdacht der That, weil ſie zur Zeit des Mordes in der⸗ 
ſelben Gegend bewaffnet geſehen worden waren. Dieſe ſollen auch wirklich ver⸗ 
haftet worden ſein; doch ſind unterdeſſen die wahren Thäter entdeckt worden. 
Die Veranlaſſung dazu hat mit der ſchon erwähnte Kleiderverkauf in Pots⸗ 
dam gegeben. Es hatte ſich nämlich in Potsdam das Gerücht verbreitet, zwei 
Handwerksburſchen hätten ſich an demſelben Tage beieinem dortigen Kleiderhändler 
neue Anzüge gekauft, ſilberne Uhren verkauft und ihre alte, mit Blut getränkte Klei⸗ 
dung an einen Knaben aus Nowaweß geſchenkt. Auf Grund dieſer Nachricht ſind 
weitere Nachforſchungen angeſtellt worden, und in Folge der Beſchreibung der ge⸗ 
kauften Kleidung gelang es geſtern, hier einen jungen 17jähr. Menſchen zu verhaften, 
der ſich ohne Legitimation umhertrieb und von dem wenigſtens ein theilweiſes 
Geſtändniß erlangt wurde. Er heißt angeblich Richter, will aus Querfurt ge⸗ 
bürtig und Hausknecht geweſen ſein, ift, feiner Ausſage nach, mit einem Kell⸗ 
ner, Namens Kretſchmer, aus der Gegend von Bernburg, in Halle bekannt 
geworden, und hat mit dieſem den Weg nach Potsdam ue Er will in 
dem Chauſſeegraben geſchlafen und erſt durch den Schuß aufgeweckt worden 
ſein, mit dem ſein Gefährte den Fuhrmann ermordet. Der Mörder, nachdem 
er allein die That verübt, habe ihn dann zur Theilnahme am Raube 
und zur Ablegung eines Eides der Verſchwiegenheit durch die Drohung 
gezwungen, ihn ſonſt ebenfalls zu erſchießen. Beide hätten die Piſtole 
und den größten Theil des geſtohlenen Geldes (über Hundert Thaler 
Kaſſenſcheine fand man noch bei der Leiche, in dem Rockfutter eingenäht) un⸗ 
weit des Ortes der That vergraben und jeien dann nach Potsdam gegangen, 
um ſich andere Kleider zu kaufen. Der Verhaftete will ſodann um 12 Uhr 
ſchon nach Berlin gefahren ſein und ſich ſeitdem hier aufgehalten haben. — 
Heute Morgen um 8 Uhr wurde er durch zwei Kriminal⸗ Polizei Beamte auf 
der Eiſenbahn nach Potsdam gebracht und der dortigen Polizei⸗Behörde über⸗ 
liefert, zunächſt um nach ſeinen Angaben die ae nach dem Geld und 
der Waffe anzuſtellen. Der zweite Verbrecher, der die Legitimation der Ver⸗ 
bafteten an ih genommen haben ſoll, it flüchtig, wird aber ran au 70 
ergriffen werden. 2225 N N. Pr. Z. 

sr Z. Pleſchen, 16. Mai. Zu den wichtigsten, im verflojienen Jahre 
ausgeführten Neubauten gehört das neue Pfarrhaus. In einer kleinen miedri⸗ 
en Hütte, neben der vor ungefähr einem Dezennium hier nach einer Aller⸗ 
böchſtegeren eichnung Sr. Maſeſtät des Königs. mit einem Anſchlage von 
9000 Thlr. erbauten ſtattlichen evangeliſchen Kirche, mußte Hr. Paſtor Strecker 
ſich an en weil es der Gemeinde, trotz des anerkannten Bedürf⸗ 
niſſes, an Mitteln fehlte, irgend einen Bau zu unternehmen. Da trat auch 
hier, wie überall, die königl. Regierung zu Poſen hilfreich entgegen, indem ſie 
3000 Thl. vorgeſchoſſen, die amortifirt werden ſollen, und am 25. Auguſt 1856 
wurde der Grundstein zu einem neuen Pfarehauſe gelegt, das gegen Ende des 
vorigen Jahres bereits vollendet und in dieſem Jahre ſchon bezogen wurde. 
Das alte Gebäude iſt zum Abbruch für 217 Thl. verkauft und vor Kurzem 
ſchon abgetragen worden. Dieſer Ertrag wird zur Verſchönerung des unweit 
der Kirche und des Pfarrhauſes belegenen gms Friedhofes, reſp. zur Errich⸗ 
tung der Thorpfeiler und eines Zaunes um den elben, verwendet, wodurch un⸗ 
ſere Stadt von dieſer Seite einen wahrhaft ſchönen Anblick gewinnt. — Der 
Abſchluß unſerer Sparkaſſe pro April weit im Ganzen eine Einnahme nach 
von 3228 Thl. 27 Sgr. 6 Pf., eine Ausgabe von 3244 Tbl. 15 Sgr. 7 Pf., 
mithin einen Vorſchuß am Schluſſe des Monats von 15 Thl. 18 Sgr. 1 


| DERELB ER. 

Aus dem fä en Erzgebirge, 17. Mal. Die Cr 
innerung an die Lad er des Jahres 1849 wird immer von 
Neuem wieder aufgeregt durch Urtheilsſprüche ſächſiſcher Gerichtshöfe 
wider Mai⸗Angeklagte: ſo zu Ende des vorigen Jahres durch die viel⸗ 
beſprochene Abführung von 13 Verurtheilten aus dem Bezirke des 
Gerichtsamtes Pegau, größtentheils aus dem Städtchen Groitzſch, in 
das waldheimer Zuchthaus nach 8ziähriger Dauer der Unterfuhung, 
ſo neuerdings durch die auf den 20. Mai anberaumte mündliche 
Schlußverhandlung vor dem Bezirksgerichte in Annaberg wider den 


Pf.] Mario den Raoul. 


dortigen Advokaten Hauſtein. Dieſer hatte ſich der gegen ihn einge⸗ 
leiteten Unterſuchung im Jahre 1850 durch die Flucht in die Schweiz 
entzogen, kehrte jedoch vor anderthalb Jahren freiwillig zurück und 
ſtellte ſich dem Gericht. Bei dieſem in Haft genommen und darin 
trotz Kränklichkeit und freiwilliger Rückkehr feſtgehalten, iſt nun endlich 
die Vorunterſuchung ſo weit gediehen, daß zur Schlußverhandlung ge⸗ 
ſchritten werden kann. Aus dieſer langen Dauer der Vorunterſuchung 
erhellt, daß auch unſere neue Strafprozeßordnung noch weſentlicher 
Verbeſſerung fähig und bedürftig iſt. Es iſt der Prozeß gegen Herrn 
Hauſtein der erſte Maiprozeß, der nach dem neuen Verfahren geführt 
wird, alle anderen find noch nach dem alten Inquiſitionsverfahren 
verhandelt worden. Vertheidiger Hauſtein's iſt der Advokat Dr. Joſeph 
in Leipzig, der während des ſächſiſchen Landtages, deſſen Auflöfung den 
Mai⸗Ereigniſſen unmittelbar vorausging, Präſident der erſten Kammer 
war. (N. 3. 

Dresden, 18. Mai. Ihre koͤnigl. Hoheiten der Kronprinz 

und die Kronprinzeſſin haben geſtern das Palais auf der Oſtra⸗ 
Allee bezogen. — Se. königl. Hoheit der Herzog von Brabant 
hat am Sonntag einen Ausflug nach der ſächſiſchen Schweiz unter 
nommen, geſtern die Feſtung Königſtein beſichtigt und iſt heute Vor⸗ 
mittag nach Poſen abgereiſt. (S. Breslau.) 
Deſſau, 15. Mai. [Zur Geſammt⸗Verfaſſungsfrage.] Die Ans 
fangs dieſer Woche im hieſigen Staatsminiſterium ſtattgehabte Konferenz in 
Betreff der obſchwebenden anbaltiihen Geſammt⸗Verfaſſungsfrage, worüber ſich 
weiter zu erklären die herzoglich anhaltiſchen Regierungen bekanntlich vom Bunde 
neuerdings auf Anregen der altlandſchaftlichen Glieder aus dem Ritterſtande 
aufgefordert wurden, haben, nach Mittheilung der „Magdeburger Zeitung“, eine 
befriedigende Ausgleichung der wenigen vorhandenen Differenzpuntte zwiſchen 
dem dieſſeitigen und dem anhalt⸗bernburgiſchen Gouvernement zur Folge gehabt 
und ſind nunmehr dahin gehende Erklärungen an den Bund abgegangen. Die 
erwähnten Differenzpunkte ſollen ſich vornehmlich auf die getrennten Schulden⸗ 
tilgungsfonds in den beiden Herzogthümern bezogen haben. 

Hannover, 17. Mai. Mit der Verwerfung des prinzipiellen erſten Pa⸗ 
ragräphen der Polizeiſtrafvorlage iſt der zweiten Kammer der Boden weggezo⸗ 
Bm auf welchem eine weitere Berathung des Geſetzentwurfes ſtattfinden könnte. 

as ward denn auch dieſen Morgen von mehreren Seiten anerkannt. ch 
längerem nutzloſen Hin⸗ und Widerreden ſtellte der Miniſter einen Verbeſſe⸗ 
rungsantrag, der für die Berathung einen neuen Boden ſchaffen ſollte. 
Den Grundſatz anerkennend, daß die Polheſſeaſſachen eigentlich Juſtizſachen 
ſeien, wollte er jetzt eine lange Reihe von Polizeivergehen den Verwaltungs⸗ 
Behörden zugewieſen willen. Dieſer Antrag kehrt die Sache um, da ver Ent 
wurf das Prinzip aufſtellte, daß die Polizeiſtraſſachen der Verwaltung gehören 
und nur gewiſſe Vergehen der Juſtiz zugewieſen werden ſollen. Uebrigens 
ward vorläufig der Entwurf von der Tagesordnung entfernt. Wichtig war die 
Andeutung des Miniſters daß die Regierung mit der Organiſation der Ver⸗ 
waltung warte, bis das Schickſal der Polizeivorlage entſchieden ſei; er verband 
damit die Verſicherung, daß die Regierung nicht daran denke, in den unterſten 
Inſtanzen die Trennung der Juſtiz von der Verwaltung aufzuheben. — Die 
erſte Kammer beſchäftigt ſich heute mit dem Häuſerſteuergeſez. — In Harburg 
iſt der Gründer und Erbauer des dortigen Hafens, Baurath Blohm, ein aus⸗ 
gezeichneter Techniker im Waſſerbau, geſtorben. e 

Oſchersleben, 14. Mai. Der Tod fordert viele Opfer bei 
uns und wählt fie ſich aus dem Kreiſe der Kräftigſten. Die Pocken 
iind es, die allerorten in der Umgegend graſſiren. Im Gefolge ber: 
ſelben find es Nervenfieber, Schlagfluß ꝛc., die nach kurzer Zeit mit dem 
Tode endigen. In vielen Ortſchaften zählt man in dieſem Jahre bis 
jetzt ſchon fo viele Todte, wie im Verlaufe des ganzen vergange⸗ 
nen Jahres. (W. 3.) 


Großbritannien. 


Lon don, 16. Mai. [Die politiſche Kriſis.] Unter dieſer 
Ueberſchrift enthält das Wochenblatt „Obſerver“ einen „mitgetheilten“ 
Artikel, welchem die „Kölniſche Zeitung“ Folgendes entnimmt: 

„Die Debatte vom Freitag hat die Oppoſition weſentlich geſtärkt, und die 
regierungsfeindliche Majorität wird mit jedem Tage wachſen, ſo lange die De⸗ 
batte dauert, weil es nie an Kriegern fehlt, die gern auf der gewinnenden Seite 
ſtehen. Was die vorausſichtliche Majorität angeht, jo räumt die Regierung 
ein, daß fie erwartet, ſelbſt trotz des Beiſtandes der Herren Milner Gibſon und 
Gladſtone, mit einer Mehrheit von 40 Stimmen geſchlagen zu werden. Bei ſo 
bewandten Umſtänden läßt ſich kaum annehmen, daß Lord Derby ſeine koͤnigl. 
Gebieterin um die Auflösung eines erſt 12 Monate alten Parlaments erſuchen 
wird. Allein wenn man dies auch allenfalls als möglich annehmen wollte, ſo 
würde doch der Zweck einer Berufung an das Land von Seiten der Derbyiten, 
nämlich eine Friſt von ein Paar Wochen vereitelt werden, da die Majorität 
des Hauſes der Gemeinen gleich bei Ankündigung der beabsichtigten Auflöjung 
eine ſofortige Berufung erzwingen würde. Die Mittel dazu hat fie vollſtändig 
in Händen, da ſie die Bewilligung von Geldern, außer den zur Beſtreitung 
der täglichen Bedürfniſſe erforderlichen, verweigern kann. Die politiſchen Par⸗ 
teien werden jetzt die Frage auf, wie eventuell) die neue Verwal⸗ 
tung zuſammengeſetzt fein werde, und mancher nennt ſchon die Nas 
men derer, die keine Einladung erhalten werden, wiederum unter Lord Palmer⸗ 
ſton zu dienen. Die folgende muthmaßliche Lite des neuen Miniſteriums lief 

eſtern in den Klubs um, Premier, Lord Palmerſton; Lord John Ruſſell, 
taatsſekretär für Indien und Führer im Haufe der Gemeinen; Lord Gran⸗ 


ville, Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten; der Herzog von Somerſet 


Präſident des Geheimen Rathes; der Herzog von Newcaſtle Kolonial⸗Miniſter; 
der Herzog von Argyll General⸗Poſtmeiſter: S. Herbert Kriegs⸗Miniſter; Sir 
G. Cornewall Lewis, Kanzler der Schatztammer; Sir B. Hall, Minister des 
nnern; Cardwell, Präſident des Handels⸗Amtes; Sir J. Bethell, Lord⸗Kanz⸗ 
er; Altherton, General- Prokurator? Headlam, General⸗Fistal; Horsman, Kanz⸗ 
ler des Herzogthums Lancaſter. Auch Lord Goderich und Hrn. Barter bezeich⸗ 
net man als Mitglieder der neuen Regierung.“ > 
[Das Theater Coventgarden, welbes aus feinen Trümmern wie⸗ 
der erſtanden iſt, wurde G mit einer Vorſtellung von Meyerbeer's „Huge⸗ 
notten“ eröffnet. Die Griſi ſang die Valentine, Hermes den M 


Frankreich. 


arcell und 


Paris, 16. Mal. Vorgeſtern hat im Senate eine ſehr lebhafte 


Diskuſſion bezüglich des Senatsbeſchluſſes über den hohen Gerichts⸗ 
hof ſtattgefunden. Die Senatoren Lavalette und Flabaut haben ge⸗ 
gen denſelben geftimmt. Auch hat man ein Amendement eingebracht 
und angenommen, welchem zufolge auch die Prinzen der kaiſerlichen 
Familie der Gerichtsbarkeit des hohen Gerichtshofes unterworfen ſind. 
Graf Flahaut ſoll mit ganz beſonderem Nachdruck und großem Feuer 
gegen das neue Geſetz ſich ausgelaſſen haben. Bekanntlich wurde der 
Senatsbeſchluß mit 121 Stimmen gegen 9 angenommen. — Ganz 


Außerdem übernehmen alle Poſt. Anſtaten 9 


Be 


* 


Porto d'Anzio zuſammentreffen. 
begleitet, die vom Papſt gefirmt werden ſollen. 


„„ r 4 
* K A EN . 
. 


Paris befhäftigt ſich heute mit der unglücklichen Duell⸗Geſchichte des 
Herrn v. Penne. Die Wieder⸗Aufnahme des Kampfes durch einen 
anderen Unterlieutenant, die dieſem Duelle einen ganz eigenthümlichen 

arakter giebt, erregte um ſo mehr Senſation, als der erſte Gegner 
de Penne's, der bekanntlich ein Neffe des Generals Eſpinaſſe iſt, nach 
ſeiner Verwundung dem Redakteur des Figaro ſeine linke, nicht die 
verwundete Hand, zur Verföhnung reichte, worauf letzterer einige Worte 
ſagte, um ſeine Artikel zu entſchuldigen. Kaum war dieſes geſchehen, 
ſo trat der zweite Gegner Penne's aus den Reihen der Offiziere — 
es waren deren ungefähr 40 — hervor, indem er ausrief: „ga ne se 
passera pas ainsi, dest à moi maintenant que vous aurez à 
faire.“ Der Herzog von Rovigo, einer der Zeugen Penne's, der be⸗ 
reits ſeinen Degen unter den Arm genommen hatte, legte ſich ſofort 
ins Mittel, indem er an der Stelle Penne's den Kampf fortſetzen 
wollte. Der Unterlieutenant nahm dieſes aber nicht an, ſondern ſchlug 
Penne mit dem Handſchuh ins Geſicht, worauf dieſer, in die höͤchſte 
Aufregung verfeit und kaum fähig, ſich zu vertheidigen, den Kampf 
wieder aufnahm, der einen ſo unglücklichen Ausgang für ihn hatte. 


Der Zuſtand Penne's, der ſich immer noch in einem Wirthshauſe von 


Pecg befindet, hat ſich ſeit geſtern nicht geändert. Er ſchwebt immer 
zwiſchen Leben und Tod. Penne wird allgemein bedauert. Er war 
einer der liebenswürdigſten franzöſiſchen Journaliſten und hatte ſich, 
obgleich kaum 29 Jahre alt, einen bedeutenden ſchriftſtelleriſchen Ruf 
gemacht. Seine junge Frau, er iſt erſt ſeit acht Monaten verhei⸗ 
rathet, befindet ſich bei ihm in Pecg. Sie ſoll faſt wahnſinnig vor 
Schmerz ſein. 

Proudhon hat ſich mit einer Petition an den Senat gewandt 
und zwei Exemplare ſeines Buches: „Justice dans la Revolution et 
dans I'Eglise“, beigelegt. In dieſer Petition beſchwert er ſich über 
die ungeſetzmäßige Verfolgung, die gegen ſeine Perſon gerichtet ſei. 
Er behauptet, der Klerus habe ſich eine Verletzung der Verfaſſung zu 
Schulden kommen laſſen, und dieſer, nicht er müſſe in Anklageſtand 
verſetzt werden. Der Senat hat ſich bisher mit dieſer Petition noch 
nicht beſchäftigt. b 
f en aus Caſſagnac har fih zum Kaiſer begeben und 
Se. Majeſtät erſucht, daß ihm in Anbetracht feiner vielen Verdienſte 
um das Kaiserreich geftattet werde, feinen Geburtsort als Prädikat 
beibehalten und nach wie vor Granier de Caſſagnae zeichnen zu dür⸗ 
fen. Der Kaiſer ſoll geantwortet haben, daß er mit Vergnügen die 
Dienſte des genannten Deputirten anerkenne, daß er es aber von ſeiner 
Anhänglichkeit für das Kaiſerreich erwarte, er werde mit gutem Bei⸗ 
ſpiele vorangehen und das Geſetz ehren und erfüllen. Herr Granier 
aus Caſſagnac will darum nicht mehr am „Reveil“ mitarbeiten, noch 
überhaupt einen Journal- Artikel unterſchreiben. (K. 3) 


Italien. 

Neapel, 11. Mal. Aus beſter Quelle vernehme ich, daß die 
neapolitaniſche Regierung ſich unter keinen Umſtänden dazu verſtehen 
wird, die Entſchädigung zu bezahlen, die England für die beiden Me⸗ 
chaniker des Cagliari verlangt hat. Die neapolitaniſche Regierung 
bleibt dabei, daß die hinreichenden Gründe vorlagen, um die Verhaf⸗ 
tung der beiden Engländer gerechtfertigt erſcheinen zu tafen, und daß 
ihre Freilaſſung einfach ein Akt der Gnade ſeitens des Königs war. 
Was die Cagliari⸗Angelegenheit anbelangt, fo befindet ſich dieſelbe in 
dem nämlichen Stande, wie früher. Man erwartet den Ausgang der 
Unterhandlungen zwiſchen den Weſtmächten und der hieſigen Regie⸗ 
rung. Allgemein wird geglaubt, daß der König es aufs Aeußerſte an⸗ 
kommen laſſen werde. Man erhält jetzt auch Kenntniß von dem Schrei⸗ 
ben, das der neapolitaniſche Miniſter des Aeußern am 1. März an den 
preußiſchen Geſandten Grafen von Bernſtorff in dieſer Angelegenheit 


erichtet hat. Daſſelbe lautet: 
b Neapel, 1. März 1858. 


Herr Graf! Gegen Mitte des Monats Januar gab mir der ſardiniſche 
Geſandtſchafts⸗Sekretär auf Befehl feiner Regierung Kenntniß und Abſchrift 
einer Depeſche des Grafen v. Cavour, in welcher derſelbe ſich bemühte: erſtens 
die Unſchuld des Kapitäns und der Mannſchaft des „Cagliari“ an der Vorbe⸗ 
reitung der verbrecheriſchen Thatſachen zu beweiſen, welche die Gewaltthaten 
und Aufreizungen zur Revolte in Ponza und Sapri zur Folge gehabt haben, 
und zweitens der königlichen Regierung, die das Opfer dieſer Vorgänge war, 
das Recht zu beſtreiten, das Schiff und die Perſonen, die es an Bord hatte, 
feſtzunehmen; der Graf Cavour wollte mit einem Worte auf direkte Weiſe die 
Prozeſſe angreifen, die ſowohl vor dem ſpeziellen Kriminalhofe von Salerno, als 
vor der Priſen⸗Kommiſſion eingeleitet worden waren. Die R 1 1 zoͤgerte 
keinen Augenblick, dieſe Depeſche durch den beſtimmteſten und ze der Autorität 
der Seen und den internationalen Regeln baſirten Argumente zu beantworten, 
und befahl ihrem Repräſentanten in Turin, dieſe Antwort dem Grafen v. Ca⸗ 
pour mitzutheilen und eine Abſchrift in feinen Händen zu laſſen. Nicht zufrie⸗ 
den, durch ſeine Depeſche gewiſſermaßen gegen die vollkommen legitimen Hand⸗ 
lungen der neapolitaniſchen Regierung proteſtirt zu haben, hat es auch der ſar⸗ 
diniſche Miniſter des Aeußeren, wie wir erfahren haben, für zweckmäßig gehal⸗ 
ten, nach London ein Memorandum zu ſenden, das der Deffentlichteit übergeben 
werden ſoll, und worin er nach ſeiner Anſchauungsweiſe die Thatſachen aus⸗ 
are und kommentirt. — Dieſe ungebräuchliche Handlungsweiſe des far: 
diniſchen Miniſters des Aeußeren Betreffs einer Angelegenheit, die von Anfang 
an hier mit größter Regelmäßigkeit in den Formen und mit aller Schonung 
gegen die Angeklagten vor ſich ging, ſetzt die Regierung des Königs in die 
Nothwendigkeit, Ew. Excellenz die Abſchriften der beiden oben erwähnten, zwi⸗ 
then Neapel und Turin gewechſelten Depeſchen zu überſenden, indem dieſelbe Sie 
bittet, ſich derſelben zu ihrer Vertheidigung in den Diskuſſionen zu bedienen, 
die nicht ermangeln werden, wegen dieſer Frage erhoben zu werden, welche, 
wie die Journale ankündigen, bereits den Advokaten der engliſchen Krone vor⸗ 
gelegt würde, damit fie ihre Meinung darüber abgäben. Ich ergreife 15 

0 arafa. 

Am heutigen Tage ſollen der König und Papſt Pius IX. in 

Der König wird von feinen Kindern 


(8. 3.) 


1 Aſien. 
Indien. Die neueſten Telegramme berichten folgendes: Das 
Vorrücken Sir H. Roſes gegen Kalpi iſt durch die Befürchtung ver⸗ 
zögert worden, daß die Rebellen von Kotah Ihanſi angreifen wer: 
den. Es iſt dem General Roberts der Befehl ertheilt worden, nach 
Kotah vorzurücken, um mit Sir H. Roſe zu kooporiren. Dieſe mili⸗ 
täriſche Bewegung wird ſeit der Einnahme von Kotah gemeldet. 
Ueber den Radſchah ſitzt eine Kommiſſion zu Gericht, weil er den 
Major Burton und deſſen Söhne nicht vor der Ermordung ſchützte. 
Die Sikhs (2) unter Major Evans brachten nach einer hartnäckigen 
mehrſtündigen Schlacht einer großen Schar Bhils und Mekriwis (9) in 
den Bergen von Santpur am 11. April eine ſchwere Niederlage bei. 
60 Mann und 400. Weiber wurden gefangen genommen. Unſere 
Verluſte waren bedeutend, indem ſie ſich auf 71 Todte und Verwun⸗ 
dete beliefen. Unter den letztern befinden ſich 5 Offiziere. (Folgen 
die Namen.) Gurgerat. Die Entwaffnung des Myhi Caunta 
ſchreitet fort. 

Aus dem Süden des Mahratten⸗Landes werden keine neuen 
Ruheſtörungen gemeldet. Die rebelliſchen Deſſayis nebſt einigen An⸗ 
hängern ſollen in den Bezirk Sawunt⸗Warri eingefallen ſein. Wie 
man hofft, iſt der Aufruhr beinahe erſtickt. 

„Azimghur. Am 15. April entſetzte Sir E. Lugard Azimghur. 
Der Feind bewerſſeligte einen geordneten Rückzug, verlor jedoch drei 
Kanonen und eine große Anzahl Mannſchaften. Bei der Verfolgung 
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wurden der Civilbeamte (2) Venables und der Lieutenant Hamilton 
verwundet. Sir E. Lugard verfolgt den Feind nach dem Gogra. — 
Kalpi. Man glaubt, der Feind werde ſich in Kalpi zur Gegenwehr 
feßen, der rebelliſche Radſchah von Mynpuri iſt mit einigen Truppen 
zu Urſu (Sirſa?) angekommen.“ 

2 3 — — — — p a — ——ͤ WEIT IELE Dee 


Breslau, 19. Mai. [Siherheitspolizei] Geſtohlen wurden: Teich⸗ 
ſtraße Nr. 5, ein Eiſenbahn⸗Uniform⸗Rock mit dem Stempel 1856 verſehen, 
ein Paar graue Tuchhoſen, ein Stück graubraunes Mantelfutter Düffel, ein 
ertrennter dunkelblauer Tuchrock und ein Paar weiße wollene Unterhoſen; 

eue⸗Schweidnitzerſtraße Nr. 2, zwei neue weiße Tiſchtücher, eine ſchwarzſeidene 
Schürze, eine buntgeſtreifte Leinwandſchürze, ein wollenes Shawltuch mit dun⸗ 
ten Blumen, ein buntkarrirtes ſeidenes Taſchentuch, gez. H. L., ein weißes Ba⸗ 
tiſttuch, drei Ellen weiße Halbleinwand und mehrere Paar weiße baumwollene 
Strümpfe; Neue⸗Taſchenſtraße Nr. 5 eine ſchwarze Angorajacke, Werth 5 Thlr.; 
einem hieſigen Zimmergeſellen angeblich, während derſelbe auf einer Wieſe bei 
Pirſcham geſchlafen hat, eine ſilberne Taſchenuhr, Werth 7 Thlr. und 2 Thlr. 
baares Geld; Gartenſtraße Nr. 36 zwei weiße leinene Betttücher, zwei braun⸗ 
farrirte Kopfzüchen, drei weiße Handtücher, gez. M. E., vier weiße leinene Ta⸗ 
ſchentücher, gez. M. E, ein Paar bunte Strümpfe, ein braun⸗ und weißkattu⸗ 
nenes Halstuch und eine ſchwarze Kattunſchürze. 

Gefunden wurden: Fünf Stück Schlüſſel. 

Verloren wurden: Eine Heine ſilberne Spindeluhr mit Goldrand, römis 
ſchen Zahlen und eiſelirtem Rücken; ein Portemonnaie, enthaltend 1 Thlr. 
Werd 3 Be Geld und ein Lothgewicht: eine gewundene goldene Broſche, 

r. 

W Am 17. d. Mts. Nachmittags tödtete ſich, aus unbekann⸗ 
ten Grunden, der Buchhalter L. in ſeiner Wohnung am Weidendamm, durch 
einen Schuß in die linke Seite der Bruſt mittelſt eines Terzerols. L. ſtand im 
Alter von 31 Jahren und war unverheirathet. 

Angekommen: Comte de Nothomb mit Gefolge aus Brüſſel. 
Kammerherr Sr. königlichen Hoheit des Hazess von Brabant Vicomte 
d' Ardennes aus Brüel Oberſt de Göthals, Adjutant Sr. königl. Hoheit 
des Herzogs von Brabant aus Brüſſel. Kaiſerlich uff Titular⸗Rath v. Ellis 
aus Petersburg. (Pol.⸗Bl.) 


Ratibor, 18. Mai. Se. Excellenz der Handelsmini⸗ 
ſter v. d. Heydt traf heute Morgen 11 Uhr 10 Minuten, mit einem 
Extrazuge kommend, hier ein. Mit dieſem Zuge langten noch an: 
Se. Excellenz der Oberpräſident v. Schleinitz, Regierungs⸗Chef⸗Prä⸗ 
ſident Graf Pückler, Oberberghauptmann v. Carnall, Prinz Ka⸗ 
rolath-Schoͤnaich aus Tarnowitz, Regierungs⸗Baurath Geraſch 
und ein Rath vom Reſſort des Miniſter. Der Kreis⸗Landrath v. Sel⸗ 
chow, Kommerzienrath Albrecht, Kaufmann Heinrich Doms und die 


Direktoren der Wilhelmsbahm waren Sr. Excellenz nach Kandrzin] Bade 


entgegen gefahren. Das von Kommerzienrath Albrecht, Kaufmann 
Heinrich und Julius Doms und Kaufmann Polko auf dem Bahnhofe 
zu Ratibor für Se. Excellenz bereit gehaltene Dejeuner wurde vom 
Handelsminiſter zur Freude der Gaſtgeber anzunehmen zugeſagt. 

Auf dem hieſigen Bahnhofe waren zum Empfange bereit: Major 
v. Friedensburg, Landſchafts⸗Direktor Graf Balleſtrem, einige Räthe 
des Appellations⸗Gerichts, Bürgermeiſter Semprich und Beigeordnete 
Grenzberger mit mehreren Magiſtrats- Mitgliedern, Gymnaſtal⸗ 
Direktor Profeſſor Dr. Paſſow, Poſt⸗Direktor Berkhahn, Kaufmann 
A. Polko, Kaufmann J. Doms und Berggeſchworene von Gellhorn. 
Der Handelsminister war ungemein freundlich und hat ſich mit jedem 
ihm vom Grafen Pückler Vorgeſtellten unterhalten. Die Mitglieder 
des Verwaltungsrathes der Wilhelmsbahn waren nicht vom Ein⸗ 
treffen Sr. Excellenz benachrichtigt worden und daher nicht erſchienen. 
Es wird erzählt, daß der Beigeordnete Grenzberger, zugleich Mitglied 
des Verwaltungsrathes, das Ausbleiben der Mitglieder deſſelben in ſei⸗ 
ner längeren Unterredung mit dem Miniſter aus erwähntem Grunde 
entſchuldigt hat. 

Nach dem Dejeuner, welches von 15 bis 20 Perfonen im Zimmer 
der 1. Klaſſe war eingenommen worden, ging es per Extrazug nach 
Leobſchütz, und wurden die Verſammelten zur Theilnahme an dieſer 
Fahrt freundlichſt eingeladen. i 

Wie es heißt, wird ſeine Excellenz bei der Rückkehr von Leobſchütz 


hier nicht weiter verweilen, ſondern alsbald nach Rauden zum Herzog | A 


von Ratibor fahren. 


Berlin, 18. Mai. Dieſelben Urſachen, welche eine vollkommene Geſchäfts, 
ſtille an den auswärtigen Börjen hervorbringen, und welche auch die Thätig 
leit unſerer Börſe ſchon geſtern faſt gelähmt erſcheinen ließen, wirkten heute 
fort. Die Stimmung war nichts deſto weniger feſt, und obſchon größere Um⸗ 
ſätze eigentlich nnr in öſterreich. Kredit⸗ und öſterr. Staatsbahnaktien ſtattfanden, 
jo war doch Begehr nicht zu vermiſſen, der für beliebte Effekten zuletzt wieder 
eine Repriſe erzeugte. ET ' 

Namentlich ſchließen von Kredit Aktien die Kommandit⸗Antheile der Dis: 
kontogeſellſchaft wieder zu dem geſtrigen Schlußcourſe 4.890 nachdem ſie vor⸗ 
her 4, vereinzelt auch 44% darunter gehandelt waren. Oeſterreichiſche Kredit⸗ 
Aktien gingen trotz der bedeutend niedrigeren Notirung der wiener Frühbörſe 
(237) doch nur um 1% auf 1154 zurück und trat am Schluſſe zu 
dieſem Courſe ſtarker Begehr ein, nachdem zuvor 115% bewilligt worden 
war. Für darmſtädter war 44 weniger als geſtern (9744) nur ſchwer 
u bedingen, zu 97% blieben Käufer. Deſſauer hatten 14% verloren 
ſie gingen mit 53% vielfach um, ſchloſſen aber 54. Genfer behaup 
teten ſich auf 66%, eher übrigens zu dieſem Courſe offerirt, indeß wurde nur 
% darunter willig abgegeben, ſeltener 7 darunter. Von preußiſcher Handels: 

eſellſchaft ging etwas % billiger mit 80, pro Juni mit 79% und % um. 

chleſiſcher Bankverein blieb 5 billiger mit 82 angetragen, berliner Handel % 
billiger mit 79%. Jaſſyer gingen, merklich durch die heute ausgeſchriebene Con⸗ 
ventionalſtrafe für die im Mückſtande gebliebene zweite Einzahlung gedrückt, um 
171 % auf 81% zurück. l 

„Diskontobank Atten waren faſt ganz geſchäftslos. Preußiſche Bankantheile 
blieben zum geſtrigen Courſe (13944) ohne Käufer; ein kleiner Poſten thürin⸗ 
ger wurde ½ % beſſer mit 74 / bezahlt. eimariſche blieben 4 billi⸗ 
ger mit 98 angetragen. X NAME 

Auf dem Eiſenbahn⸗Aktienmarkte fehlte ſelbſt diejenige Belebtheit, welche 
durch die Spekulation dem anderen Effektenmarkte noch theilweiſe erhalten blieb. 
Nur öſterreich. Staatsbahnaktien (von Wien Vorm. 273% Saure gingen 
ſtärker um, aber um 1% Thlr. niedriger mit 175%. Am Schluſſe belebte ſich 
die Frage, und es fehlten mit 176 Abgeber. Alle re Aktien waren zwar 
nicht dringend angeboten, jedenfalls aber fehlten Käufer eher als Verkäufer. 
Nur Rhein⸗Nahebahn fand bei um 1½—1 7 gedrücktem Courſe zu 67 und 67%, 
häufig Nehmer. Für oberſchleſiſche war % e mit 1371, Kauflust, 
aber Abgeber fehlten. Dagegen wichen ‚Stettiner, we che die Contremine für ihre 
Operationen jetzt geeignet zu halten ſcheint, um 2 % auf 115%. Briegeneifier 
drückten ih um 4 „ auf 664, zei gingen um 1 % auf 92 zurück, 
aachen⸗maſtrichter um 4 % auf 36%. Medlenburger drückten ſich um % % 
auf 50%, Nordbahn um % auf 56%. Freiburger waren 1% % billiger mit 
9544 unverkäuflich. Behauptet waren tarnowitzer mit 62 und bergiſch⸗märkiſche 
fehlten zum geſtrigen Courſe (77 60 

Für preußische Anleihen erhielt ſich trotz der ſonſt allgemeinen Geſchäfts⸗ 
ftille eine gute Frage. Die 4½ % blieben auf 100%, für die 4 % bewilligte 
man % mehr (93%), für Prämienanleihe % mehr (114%), und auch Staats: 
ſchuldſcheine erhöhten ſich um % K (83%). Pfandbriefe waren dagegen reich: 
licher am Markte und wurden Märkiſche 1 4% billiger mit 85% a gegeben. 
Märkiſche Rentenbriefe wurden 7 % höher, Poſenſche % höher bezahlt. 
ßiſche, Rheiniſche und Schleſiſche waren übrig. (B. u. H. 


uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 18. Mai 1858, 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1350 Gl. Berliniſche 250 Br. 
Boruſſia — — Colonia 1005 Br. Elberfelder 200 Br. agbeburger 
Stettiner National: 104 Gl. Schleſiſche 100 Br. Leipziger 

600 Br.“ Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 400 Br. Kölniſche 98 Br. 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 95 Gl. Hagelverſicherungs⸗Attien: 
Berliner — — Kelaiſche 98 Gl. Piagdeburger 50 Br. Gen 
eren an weck 210 Pr: ebend Ferien Arn: Berner 
niſche zu 210 Br. s tien: iniſche 

450 Gl. Concordia (in Köln) 105 Gl. Magdeburger 100 Br. Damp: 
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Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


a Sage IA 
. EL 
Ind Swan 1891 0 
ag 


Börfe in flauer Stimmung und bei ſehr beſch 


} u e 
die Bank» und Credit⸗Aktien einen 1247 


ſchifffabrts⸗Attien: Ruhrorter 112% Br* 
Br.“ Bergwerts⸗Aktien: Minerva 75 Kleinigk. bez. 
etw. bez. u. Br.“ Gas⸗Aktien: Continental (Deſſau) 
* Die mit einem Stern verſehenen Aktien werden 
handelt. 5 
6 Eu ben war 5 
eſchäftsverkehr erfuhren 
15 in Preiſe. Don Hörder Hütten⸗Aktien wurde etwas mit 
Hieſige Aktien für Eiſenbahn⸗Bedarf kamen ü 81% % in Handel, 


bl 
aber willig zu haben. — Ein Poſten Waaren⸗Ctedit⸗Attien iſt a 96% um 
ſetzt worden. 


ä 


Berliner Börse vom 18. Mai 1858. 


„ u rn re 7 ö b 
Fonds- und Geld-Course. a 1 215 . 
Freiw. Staats-Anl. 4100 % G. i dito Pr. Ser. III. 4 |— — — 
Staaıs-Anl. von 1880 4 liche bz. dito Pr. Ser. IV. 5 1027, bz- 
dito 1852,44 11004, bz. Niederschl. Zweigb. 80 K acbb 
dito 1868/4 1931, ba. — 3 1 u a 
f 100% bz. ito Prior 8 
150 18854 ch — Oberschlesisehe A. 3%) 137%, 6 
dito 185641411001, bz. dito B. 3 127 
dito 1857 4½100 % ba. Eis 2 2 Fach 6. 
Staats-Schuld-Sch. . 3½83 1 bz. ito Prior. A. 4 . 
Präm.-Anl. von 1885 3% 114 bz, dito Prior. B. 3% 78% B. 
Berliner Stadt-Obl. 4/101 B. dito Prior. D. 4, 87% bz. 
Kur- u. Neumärk. 3½ 185%, bz. dito Prior. K. 3% 76% ba- 
2 Pommersche 3 u B. dito Prior. F. 4 1 B. 
2 Posensche 4 19914 Oppeln-Tarnowitzer 4 62 bz. 
A e 34 811% bz ins- Wilk. (St-V.)4 55%, ba. 
Schlesische 387 8. dito Prior. I ..5 |- — 
o [Kur- u. Neumark. 4 92½ bz. dito Prior. II. ——— 
2 Pommersche . 4 |91% bs. dito Prior. IL . 5 99 B. 
E Posensche . 4 9½ bs. Rheinische 4 92 ba u. G 
2 Preussische . 4 1½ B. dito (St.) Prior. 4 — — — 
5 |Westf. u. Rhein.]4 93½ B. dito Prior . 4 864, B 
2 Sächsische .„..4 3 8. dito v. St. gar. . 3% 80 % B. 
Schlesigche . 4 193% B. Ruhrori-Crefelder . 3½ 92 B. 
Friedrichsdor . IA, bz. ito Prior. 444 97 G. 
Louisd' or —|1094, dz. dito Prior. II Ai ——— 
Goldkronen . 9. 5 G. 1 er Er 4 — — 
uss. Staats on. 
Stargard-Posener . 3½ 93 B. 
Ausländische Fonds. die Prior. = R 45 BI 
Oesterr. Metall. 5 80 bz. u. B dito Prior. 4 => 
dito 5er gr. 108 . B Thüringer 4 1062 bz 
dito Nat.-Anleihe)6 81 bz. dito Prior. ... 409% G 
Russ.-engl. Anleihe 5 109½ G to III. E. . 4% 994 8 
ditv 8. Anleihe 6 104% B dito IV. Em. . 4% 96 br 
do.polu.Sch.-Obl.4 847% b. Wilheimg-Bahn .. , — — — 
Poln. Pfandbriefe ] 4 — dito Prior. 44. ——— 
ito Il. Em. % 88 G. 1 
Poln. Obl. 3 500 El. 4 86 G. dito Prior Stamm ½ 78 bz. L. 
En - — — 0 Preuss. und ausl. Bank-Aetie“ 
Kurhess. 40 Thlr. — 42 B. | Preuss. Bank-Anth. 4 130% B. 4 
hir . 1 ® 
e 2 rl. sen-Vereii 
3 — 2a 106 Gyr 
W. 8 5 A 
Weimarische Bank 4 98 B 
Aotlen-Course. . nt 288 
Anchen-Düsseldorf. l 81% B. Thüringer „ 1 1% etw. be 
Aschen-Mastrichter 2. 
Aunsterdam-Rotterd. 4 674 b. F 
Borgisch- Märkische. 4 77½ G. Hannoversche „ 4 984% ba. 
ito Prior. 101% ba. Bremer 2 1 103 G 
dito It Em. 3% 70 8 — — — ae ö 
1 * . 2 4 bz. } | 
Berlin-Anhalter .. 4 126 B. Bart n 4 5 3 Wal 
dito Prior. 4 92 bz. dito Berechtigung — — } 
Berlin-Hamburger „4 106 fl. Leipz. Creditb,-Acij4 68 4 6714 ba 
dito 8 — Weis 7 101 G. Meininger „ 4 705 B. 
e Cob 4 70% Kigt be % 
backe aer A Bd 6010 ar Dessauer 7 aa 
5 B 8 ausyer * 4 — — 1 
ge 15 5 EN; 98 5 ba. Oesterr. a 5 |116etw alls 
aa 2. 4 i 
Berlin-Stottiner . 4 116 4 115%, bz.n.B. — Auth. Ir 107 102 be 
dito Prior. .... 4498 G. Ser. II. 865 N b. Berl. Handels- Ges. 4 |79% B. 
Broslau-Freiburger .|4 93 7 B. Preuss. Handels-Ges.|4 80 bz. 1 
dito neueste ;. 4 9 B. Schles. Bank-Verein/4 a bet 
Köln-Mindenor 3% 142 bz Minerva-Bergw.-Act.\5 78 Kigt. br. 
is 2 4 — 8 Berl. Waar.-Ored.-G.|4 136 bz. u. G. | 
dito II. Em. 4 1874 B 2 
dito I. Km. 214 2 8 l 
5 Em. 3 9 
ge e 14 9 © — nb de 
Frans St. Eisenbahn. 5 |176 4 175%, br. a. G am een EA ba. 
dito Prior 3 206 B. London 3 M. 6 1944 ba. 
Ladwigsh.-Bexbach.(J4— — Paris ... 2M. 797, A 
Mazdeb.-Halberst. 4 194 B. Wien 20 Fl. 2 M. 106% b 
Magdeb.-Wittenb. 1 35 B. Augsburg 1 M. 100% bz 
Mainz-Ludwigsh. A. 4 89% G Breslau ...... Ka 
dit dito . 801 bz. Leipzig 4 T. % G. 
Mecklenburger 4 0 a 50½ etw. bz. o era: 2M. %% B. 
ünster-Hamm er. 4 91 B. Frankfurt a. M. . 2 M. 88. 20 bs. 
Neisse-Brieger . via 66% bz Petersburg 3. ..j3W.|08% bz. 
Neustadt-Weissenb. % — — Bremen ST. lc, 6. 


Berlin, 18. Mai. Weizen loco 50—67 Thlr. — Noggen loco? 
36 Thlr., Frühjahr 34% —35% Uhl bez. und 8. Tr. Gd Mais) 
34% —35% Thlr. bezahlt, Br. und Gld., Juni⸗Juli 35 —35% Thlr. g 
Gld., 35% Thlr. Br., ea 35—35% Thlr. bez. u. Gld., 36 

Gerſte große loco 33—37 Thlr., kleine 32—34 Thlr. 

alt Inco 15 öl, Br. Mat 15 Ze. len ud dw Dis! 

r dl loco r. Br., r. bez. und Gld., 15%, 
Mai⸗Juni 14% Thlr. bezahlt und Br., 14% Thlr. Gld., tember DM 
485 Thlr. bezahlt 150 5 15 Thlr. Ca * 4 
r. Br. 


1 5 0 1675 „Br. N 1 
piritus loco 16% Thlr. bez., Mai⸗Juni 16%—16% Thlr. bez. 
Gld., 16% Tbl.. Br., Juni Juli 17% —17 Zhlr. bezahlt und Ölb., 1765 
Br., Juli⸗Auguſt 17%—17%—17% Thlr. bez. und Gld., 17% Thlr. Br, of 
Roggen loco preishaltend, Termine mit feſterem Schluß. — RT 
wenig verändert. — Spiritus bei ſehr geringem Geſchäft etwas niedrige | 


4 
{ 


Stettin, 18. Mai. Weizen feſter, loco gelber 62—64—64% Thli. 
und Gld., eine Ladung 96pfd. feiner gelber hinterpommerſcher 6544 Thlr. 
uckermärkiſcher kurze Lieferung 64 Thlr. bez., 89/90 pfd. gelber pr. Mais" 
und Juni⸗ Juli 64 Thlr. bez., pr. Juli⸗Auguſt 64 2 Thlr. Gld. 

Moggen anfangs niedriger bezahlt, ſchließt feſter, loco pr. 82pfd. 
3414 Thlr. bez., S2pfd. pr. Vai» Juni 344 —34% Thlr. bez., 34% Tol 
34% Thlr. Gld., pr. Juni Juli 34% —34% Thlr. bez. pr. Juli⸗Auguſt 35 
bei er . Thlr. Gld., 35 ½ Thlr. Br., pr. Septbr.⸗ Oktober 36% Ul. he. 


Gerſte loco pr. 75pfd. pomm. 3444 Thlr. Br., ſchleſiſche 35 Th 


Are —— Umſatz. ed x * 63 
eutiger Landmar eizen 56 —63 Thlr. en 34—36 
Gerſte 33—34 Thlr. Hafer 26—29 Thlr. Erbſen a Thlr. 

Rüböl matter, loco 144 Thlr. bez, pr. Mai 14% Thlr. bez. und! 
pr. Septbr.⸗Oktober 15% Thlr. bez. und Br., 15%, Thlr. Gld. 

Spiritus ſtill, loco ohne Faß 20 —21 % bezahlt, mit dab 20% 
bez. eine abgelaufene Anmeldung 20%, % bez., pr. 2 204 9 
Juli 4 . — 2 — ber 1 bez., 20% Ba Wi 

uli⸗Auguſt 20 9 „ pr. Auguſt tember 19% % Br., pr. Sep" 
te % Ad pr. Auguſt⸗Sep 4 Br., pr 


Leinſamen pernauer 12½ Thlr. bezahlt und als geräumt zu beit 17 1 
von rigaer fand ſich noch ein Heiner Reſt vor, wofür 124 Thlr. geſodert 


Thymothee fall Thlr. be 
Leinöl loco inkl. Faß pr. Yun uli 13% Thlr. Br. 
Palmöl Ima liverpooler 14% Thlr. bez. 

Thran brauner berger Leber⸗ 26 Thlr. gef. 

— her neue ſmyrnaer 15 Thlr. tranſ. bezahlt. 
Kaffee gut ord. Rio 4% Sgr. tranſ. bezahlt. 


Breslau, 19. Mai. fe 91 
höher, Roggen unverändert in aſſer jo 
er be il 7 — Del» und Aleefanten ohne Geschäft. — Spiritus matter, 

8 0 rs 
elber 64—67—70 -72 SG A 
Brenner⸗Weizen 54—56—58—60 Sgr. — — e 
) a . ; 
chwarze 
Eu nad) 4 


1 


T 


und Jaber 104107109111 Winterrübf 4 
interr 7—109— „ Wi en Be 
98 Sgr., Sommerrübfen 858868 r. nach Qualität. 617 . 

Rothe Jleeſaat 101112127, Thle, weiße 15—16— 
18 Thlr., Thymothee 12—13—13%4—14 Thlr. nach Qualitat. 


